
Besprechungen

Hoheıisel, Ebertz, Vertz, Splett un:! Tle utoren sınd ausgewıiesene Fachkenner
Funke dıe Grundstrukturen des Fundamen- der Materıe, die S1E ehandeln. Sı1e informieren

talısmus dargelegt. Die folgenden Kapıtel stellen umTiassen un! argumentıieren auf hohem Nı-
tundamentalıistische Tendenzen und Bewegun- Cal Dıie Sammlung ıhrer Aufsätze 1St deswegen
SCH In der Kırche dar Beispiele AUS der Kırchen- rundum empfehlen. Zusammen mıt dem VO  S

veschichte Rıvınıus), der Dogmatık Beıinert herausgegebenen Band „Katholıischer
Schilson) und der Moraltheologie Böckle), Fundamentalismus“ tindet 1er der interessierte
Hınweıise auf Gruppierungen WwI1e die Letebvre- Zeıtgenosse alle notwendıgen Informationen
Bewegung und ıhre Sympathisanten, das Engel- und Orıientierungshilfen tür eın Grundproblem
werk un! das Opus Del Niıew1adomskı), Pro- (und eıne Grundgefahr) der Kırche In MSI

bleme iın der kırchlichen Alltagspraxıs Denz, Zeit Er dart sıch allerdings durch den Untertitel
Zulehner) un! iın den Jungen Kırchen nıcht täuschen lassen: Die Beıträge des Buchs

Mülher). Das vierte Kapıtel schließlich behandelt beschränken sıch nıcht auf den Fundamentalıis-
tundamentalıstische Strömungen in Weltreligi0- INUS 1ın den christlichen Kırchen; uch andere
NC  - WwI1ıe Hınduismus Lütt), Judentum oroße Weltreligionen kommen ZUrTF Sprache.
Schmitz) und Islam Khoury) Seibel SJ

Kırche

GAULY, IThomas Katholiken. Machtan- Gleichzeıitig mıiıt der zunehmenden Entfremdung
spruch un! Machtverlust. Bonn Bouvıer 1991 7zwıschen Katholizısmus und Unionsparteıen be-
474 Lw. 65,- SA mıi1t der „Entideologisierung“ (188 der

Dieses gewiıchtige Buch fragt nach dem gesell- SPD eın Prozefß vorsichtiger Kontaktaufnahme,
schattlıchen un:! polıtıschen FEinflu{fß der katholı- der langsam eiınem verbesserten Verhältnis
schen Kırche 1n der Bundesrepublık Deutsch- tührte. Mıt der Diskussion die Retorm des
land In eıner ersten Phase, dıe der Vertasser bıs Paragraphen 218,; des FEherechts und des Sexual-
eLtwa 1960 datıert, Wal das 1e] ıne „Verchristlı- stratrechts iın den /70er Jahren wurde das Klıma
chung“ des öffentlichen Lebenss, w1e der Köl- wıeder gereızter, und dıe Fronten verhärteten
UG Kardınal Joseph Frings schon 1946 formu- sıch och machten gerade diese Auseinander-
herte (240 u.,. O:) In dıeser Epoche hatte die Kır- SCEIZUNGCN deutliıch, da: sıch nıcht UTr der
che als Institution ıne „nahezu unangefochtene Grundkonsens ın Staat un! Gesellschaft VO den
Autorität“ (34) be1 den Katholiken, W 4S sıch sıttlıchen un! relıg1ösen Forderungen der Kırche
nıcht NUr In der Übereinstimmung 7wischen den entfernt hatte, sondern da{ß$ uch die Katholiken
Bischöten und den Vertretern des Lai:enkatholi- Lehren und Forderungen der amtlichen Kırche
7Z71SMUS zeıgte, sondern uch 1ın einer N} Ver- nıcht mehr tolgen bereıt JB V

Gaulys Fazıt: ] )as Vorhaben eiıner Verchristlı-bındung mMuıt der CDU.: dıe sıch weıthın dıe Ziele
der Kıirche eıgen machte un: sS1e ın der Polıtık chung des öffentlichen Lebens 1st gescheıtert.
durchzusetzen versuchte. Die „innere Krise“ der Kırche un „aufßere Ab-

In den Jahren ach 1960 veräaänderte sıch dıese bröckelungstendenzen“ (343) haben den Einflufß
Stimmung. Sowohl 7zwıischen Katholiken un: auf Staat un Gesellschatt auf eın Mınımum
der amtliıchen Kırche WwI1e€e uch ZUuU Unıion hın schrumpfen lassen. In der Formulierung des
wächst dıe 1stanz. Als Gründe Gauly Buchtitels: Aus dem „Machtanspruch“ 1ST

VOT allem die Pluralısıerung aller Lebensberei- „Machtverlust“ geworden. Man mMuUsse daher
che, dıe wachsende Liberalisierung und, ınner- heute fragen, ob dıe deutschen Katholiken 1M
kırchlich, die „allmählıche Aufweıichung des ka- wıedervereinıgten Deutschland „1N der Lage
tholischen Milieus“ (Z2) W 2A5 sıch ın besonde- und wiıllens) siınd die völlıge politische w1e€
ET Zuspitzung bei der Reaktion auf die Enzy- vesellschaftliche Bedeutungslosigkeıit abzuwen-
klıka „Humanae vıtae“ VO 1968 zeıgte 210017 den“ Als eınen möglıchen Weg Z Über-
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windung dieser Kriıse sıeht Gauly eıne entschlos- Raum dıe Art un Weiıse der Bıschotsernennun-
NS Retorm der Kırche 1m ınn einer offenen gCH ZU Problem geworden 1St, un nNnenNnNtT den
Auseinandersetzung un der Schaffung partızı- eigentlichen Hıntergrund der Dıskussion, nam-
patıver Strukturen. ıch „dıe Frage ach Stellenwert un BedeutungDie Bedeutung des Buchs lıegt VOTr allem dar- der Partızıpation aller kırchlichen Instanzen und
In, da{fß 1er erstmals die BESAMLE Entwicklung Kräfte“ (15)
selt 1945 dem Gesichtspunkt des Eıinflus- Im ersten Beıtrag oıbt Rıchard Potz einen
SCS der katholischen Kırche umtassend darge- skızzenhaften Überblick ber die Geschichte
stellt WI1 l‘d Dem Vertasser standen dabei eıne der Bıschofsernennungen (17-50) Beachtens-
SANZC Reihe bisher unerschlossener Quellen Z wert 1st seıne Schlußbemerkung, da{fß Regelun-Verfügung, VOTr allem der ZESAMLE Nachla{ß SCH, die dıie Freiheit der kırchlichen Selbstbe-
des Maınzer Bischofs Albert Stohr (1890—1961) stımmung VOT staatlıchen Eıngriffen schützen
un! eın eıl des Nachlasses seines Nachfolgers sollten, 1U „undıfferenziert auf die Abwehr der
Kardınal ermann olk (Bıschof bıs 1982, SC- Partızıpation des Volkes (sottes übertragen“storben SO wiırd das bısher Bekannte mıiıt werden. Damıt werde aber eıne zentrale Aufga-zahlreichen Detaıils bereichert. Miıt der be des Kirchenrechts iın ıhr Gegenteıl verkehrt,
Quellenlage hängt amMmMmMenN, da{fß$ sıch Gauly weıl 1U nıcht mehr dıe Kırche VOT der An-
hauptsächlich auf Äußerungen amtlıcher Vertre- maßung des Staates schütze, sondern „kurıalen
ter der Kırche bzw des organısıerten La:enka- Zentralismus VOT der Partızıpation der Gläubi-
tholiziısmus bezieht. Für die Antwort auf die .  gen Alexander Hollerbach (51—84) schil-
Frage, ob uch dıe Mehrheıt der Katholiken ert annn die staatskırchenrechtlichen Regelun-
dachte, 1st der Exkurs ber das Wahlverhalten SCH Mıt Recht macht darauf autmerksam,
der Katholiken (315—333) außerordentlich auf- dafß das sachliche Grundproblem eine Frage der
schlufßreıich. kırchlichen Strukturen un! Entscheidungspro-

In Gaulys Untersuchung kommen Glaube zeduren 1sSt un: daher innerkiırchlich veklärt
werden MU: Eın Interesse des Staates eınerund Kırche 1U als Einflufßtfaktoren des gesell-

schaftlichen und staatlıchen Lebens Zur Sprache. Starkung der Instıtutionen der Ortskirche halt
Es stellt sıch ber die Frage, ob die Zukunttsftä- aber für durchaus legıtım. Schlufß geht
hıgkeit des Christentums überhaupt 1ın einem auch auf dıe Probleme des TIreueı1ids der Bıschöte
Gesellschaftsprogramm bestehen annn der ob eın und als NnaC:  menswerte Lösung die
der christliche Glaube nıcht heute eher einem Formel, die INa  ' für die 1Ö07zese Basel 1m Jahr
„gesellschaftlichen Andersseıin“ auf- 1978 gefunden hat (83) Insgesamt sıeht keine
mann) aufgerufen Ist, ZU Zeugnıis, da{fß keine prinzıpıiellen Schwierigkeiten, den überkom-
gesellschaftliıche Ordnung Menschen das Heıl staatskırchenrechtlichen Lösungen fest-
gewährleıisten kann och uch Zur Dıiskussion zuhalten. Hardıng Meyer (85—1 03) behandelt die
dieses Problems bietet die Untersuchung reich- Stellung des Bıschotsamts 1n der evangelisch-lu-
haltıges und umtassendes Materıal. Seibel SJ therischen Kırche heute un: geht besonders auf

die Frage e1n, WI1IE eıne gegenseılutige Anerken-
Nung des kırchenleitenden Amtes möglıch seın

7ur Frage der Bıschofsernennungen IN der YO- könnte. Der Herausgeber Greshake (104—
misch-katholischen Kiırche. Hrsg. Gıisbert 139) entwirtt ıne Theologıe des kırchlichen
(GRESHAKE. München: Schnell Steiner 1991 Amtes auf der Basıs der Communıi0o-Ekklesiolo-
164 (Schriftenreihe der Katholischen Akade- o16€, ach der eıne Mıtwirkung der Ortskirche
Mı1€e der Erzdiözese Freiburg.) Kart. U bel der Bischofsbestellung „tief 1m Glauben der

Der Band enthält dıe Referate eıner Tagung Kırche verwurzelt“ 1sSt Strukturell hält
der Katholischen Akademıe Freiburg VO No- eıne „triadısche Kırchenstruktur“ tür unerläfß-
vember 1989:; aktualısıert durch die Eiınführung lıch, Iso die Etablierung VO  D} „Zwischeninstan-
des Herausgebers. Greshake skızzıert darın, Z zwıschen den Ortskirchen Un Rom

selit 1986 auch 1ım deutschsprachıgen (133£) Der jetzıge Bischof VO  3 Lugano, Euge-

TALTA


